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1/2015 
Anmeldetermine Gesamtschule und Gymnasium 
 
Die Stadtverwaltung gibt hiermit die Termine zur Anmeldung Rietberger Schülerinnen und Schüler zur Richard-
von-Weizsäcker-Gesamtschule Rietberg und zum Gymnasium Nepomucenum Rietberg bekannt. Die 
Anmeldungen zur Gesamtschule werden im Sekretariat der Gesamtschule, Teichweg 24, entgegengenommen. 
Die Anmeldungen zum Gymnasium Nepomucenum Rietberg erfolgen im Sekretariat des Gymnasiums, Torfweg 
65 (Verwaltungs- und Erprobungsstufenzentrum). Zur Anmeldung sind das Familienbuch oder die 
Geburtsurkunde, das letzte Zeugnis sowie der von der Grundschule ausgestellte Anmeldeschein mit der 
Übergangsempfehlung mitzubringen. Im Übrigen ist es Wunsch der Schulen, dass die Schüler/innen zur 
Anmeldung mitgebracht werden.  
 
Folgende Anmeldetermine werden angeboten: 
 
Montag, 15.02.2016 bis Donnerstag, 18.02.2016: 
9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 
Freitag, 19.02.2016:  
9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
 
Beim Gymnasium werden an diesen Tagen auch Anmeldungen für die gymnasiale Oberstufe entgegen 
genommen. 
 
Andreas Sunder 
Bürgermeister 
 
 
 
 
2/2015 
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem Kre is Gütersloh und der Stadt 
Rietberg im Bereich der Entsorgung überlassungspfli chtiger Abfälle; 
hier: Einsammeln und Befördern von Restabfall, Sper rmüll und Bioabfall, Elektro- und 
Elektronikaltgeräten sowie Metallen 
 
Die vg. öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem Kreis Gütersloh und der Stadt Rietberg über das 
Einsammeln und Befördern von Restabfall, Sperrmüll und Bioabfall, Elektro- und Elektronikaltgeräten sowie 
Metallen vom 12.08.2015 wurde seitens der Bezirksregierung Detmold gem. § 24 Abs. 2 GkG in der derzeit 
geltenden Fassung am 29.10.2015 genehmigt. 
Die Vereinbarung und die Genehmigung der Bezirksregierung Detmold wurden gem. § 24 Abs. 3 GkG im 
Amtsblatt für den Regierungsbezirk Detmold vom 09.11.2015 (Nr. 46) bekannt gemacht. Seitens der Stadt 
Rietberg wird nach § 24 Abs. 2 GkG auf diese Bekanntmachung hingewiesen. 
Exemplare des Amtsblattes für den Regierungsbezirk Detmold können im Internet unter www.bezreg-detmold.de 
(Amtliche Bekanntmachungen) kostenlos heruntergeladen werden. 
 
 
Andreas Sunder 
Bürgermeister 
 
 
 
 
3/2015 
Einziehung von Wegeflächen im Stadtteil Varensell –  Haßmannstraße – gemäß § 7 
Straßen- und Wegegesetz NRW 
 
Der Rat der Stadt Rietberg hat in seiner Sitzung am 17.12.2015 die Absicht der Einziehung der im anliegenden 
Lageplan kenntlich gemachten Wegefläche beschlossen, da überwiegende öffentliche Gründe für ihre 
Beseitigung vorliegen. 
Die Absicht der Einziehung wird hiermit gemäß § 7 Absatz 4 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes 
Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NW Seite 1028) 
ortsüblich bekanntgemacht, um Gelegenheit zu Einwendungen zu geben. Etwaige Einwendungen können 
innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Bekanntgabe beim Bürgermeister der Stadt Rietberg – Abteilung 
Räumliche Planung und Entwicklung, Umwelt, Klimaschutz, Abfallwirtschaft -, Zimmer 1 und 3, Bolzenmarkt 5 in 
33397 Rietberg schriftlich oder zu Protokoll vorgebracht werden. 
 
 
 
 
 



Amtsblatt Rietberg Nr. 1/2016 vom 01.02.2016 Seite 3 
__________________________________________________________________________ 
 
Hier liegt auch eine Karte, aus der die Lage der Wegefläche hervorgeht, für welche die Einziehung vorgesehen 
ist, während der Dienststunden 
 
- montags bis donnerstags:  08.30 Uhr bis 12.30 Uhr 
- dienstags:    14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
- donnerstags:    14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
- freitags:    08.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
öffentlich aus. 
 
Rietberg, den 05.01.2016 
 
Andreas Sunder 
Bürgermeister 
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4/2015 
Bebauungsplan Nr. 252 „Bokel-West“ – 2. Änderung im  Stadtteil Bokel 
hier: Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (Ba uGB) 
 
Der Bau-, Planungs- und Verkehrsausschuss der Stadt Rietberg hat in seiner Sitzung am 27.10.2015 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 
Der Bebauungsplan Nr. 252 „Bokel-West“ – 2. Änderung wird unter Berücksichtigung des Abwägungsergebnisses 
beschlossen und aufgestellt. Der Plan enthält die Mindestfestset-zungen des § 30 Absatz 1 des 
Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I Seite 2414) in der zurzeit geltenden Fassung. Das 
Plangebiet ergibt sich aus dem beigefügten Lageplan. 
 
Der so beschlossene Bebauungsplanentwurf ist mit der Begründung, dem Text und den wesentlichen bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen gemäß § 3 Absatz 2 BauGB für die Dauer eines Monats 
öffentlich auszulegen. 
 
Das zentrale Ziel des Bebauungsplan Nr. 252 „Bokel-West“ – 2.Änderung ist die Erweiterung des vorhandenen 
Wohngebiets im Stadtteil Bokel sowie die Entwicklung eines familienbezogenen, qualitätsvollen Wohnquartiers 
zur Deckung des örtlichen Wohnraumbedarfs unter Beachtung des städtebaulichen Umfelds. 
 
Gemäß § 3 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I Seite 2414) in der zur Zeit geltenden 
Fassung liegt der Bebauungsplanentwurf Nr. 252 „Bokel-West“ – 2. Änderung im Stadtteil Bokel mit den 
Planunterlagen ab dem 08.02.2016 bis einschl. 11.03.2016 im Rathaus der Stadt Rietberg, Abteilung 60 – 
Räumliche Planung & Entwicklung, Zimmer 1 und 3, Bolzenmarkt 5, 33397 Rietberg, während der Dienststunden  
 
- montags bis donnerstags:   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
- dienstags:   14.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
- donnerstags:   14.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
- freitags:     8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
 
öffentlich aus.  
 
Gemäß § 13a Abs. 3 Nr. 1 BauGB wird darauf hingewiesen, dass der Bebauungsplan im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt 
werden soll. 
 
Innerhalb der Auslegungsfrist können zu den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 252 „Bokel-West“ – 2. 
Änderung im Stadtteil Bokel schriftlich oder zur Niederschrift Anregungen vorgetragen werden. Es wird darauf 
hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können. 
 
Zusätzlich besteht über die zuvor angegebenen Dienststunden hinaus die Möglichkeit, die Planunterlagen nach 
Terminvereinbarung einzusehen. 
 
Rietberg, den 18.01.2016 
 
Andreas Sunder 
Bürgermeister 
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5/2016 
Bebauungsplan Nr. 201 „An der Alten Landstraße" – 1 4. Änderung - im Stadtteil 
Mastholte 
hier: Inkrafttreten 
 
 
Der Rat der Stadt Rietberg hat in seiner Sitzung am 05.11.2015 den Bebauungsplan Nr. 201 „An der Alten 
Landstraße" – 14. Änderung - im Stadtteil Mastholte unter Berücksichtigung des Abwägungsergebnisses als 
Satzung gem. § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein – Westfalen (GO) vom 14.07.1994 (GV. NW. S. 
666 / SGV.NRW. 2023) in der zurzeit geltenden Fassung in Verbindung mit § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) 
vom 23.09.2004 (BGBl. I Seite 2414) in der zurzeit geltenden Fassung beschlossen. 
 
Da der Bebauungsplan Nr.201 „An der Alten Landstraße“ – 14. Änderung – im Stadtteil Mastholte im 
beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB entwickelt wurde, wird dieser sofort ohne Durchführung des 
Anzeigeverfahrens bei der Bezirksregierung in Detmold durch ortsübliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 
BauGB in Kraft gesetzt.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 201 „An der alten Landstraße“ – 14. Änderung - im Stadtteil Mastholte liegt gem. § 10 
Abs. 3 BauGB ab sofort zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Rietberg, Abteilung 60 – Räumliche 
Planung & Entwicklung, Bolzenmarkt 5, 33397 Rietberg, während der Dienststunden  
 
- montags bis donnerstags:   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr  
- dienstags:                  14.00 Uhr bis 17.00 Uhr  
- donnerstags:               14.00 Uhr bis 18.00 Uhr  
- freitags:      8.30 Uhr bis 12.00 Uhr  
 
öffentlich aus. 
 
Über den Inhalt des Planes und der Begründung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Im Geltungsbereich 
dürfen nur Maßnahmen ausgeführt werden, die diesem Plan nicht widersprechen. Zusätzlich besteht über die 
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zuvor angegebenen Dienststunden hinaus die Möglichkeit, die Planunterlagen nach Terminvereinbarung 
einzusehen.  
 
Das Plangebiet des Bebauungsplanes ist im nachstehend abgebildeten Lageplan gekennzeichnet. 
 
Der Satzungsbeschluss des Rates der Stadt Rietberg vom 05.11.2015 wird hiermit ortsüblich öffentlich 
bekanntgemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 201 „An der Alten Landstraße" – 14. 
Änderung - im Stadtteil Mastholte gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 
 
Nach § 215 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) wird auf die Voraussetzungen und die Rechtsfolgen für die 
Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung 
hingewiesen. 
 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich, 
 
1. eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften und 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-schriften über das 

Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungs-plans und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel der Abwägung, 
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Rietberg 
geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist 
darzulegen. 
 
Gem. § 44 Abs. 5 BauGB wird darauf hingewiesen, dass  
a) nach § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB der Entschädigungsberechtigte Entschädigung verlangen kann, wenn 

die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind,  
b) nach § 44 Abs. 3 Satz 2 BauGB der Entschädigungsberechtigte die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 

herbeiführen kann, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen 
beantragt und 

c) nach § 44 Abs. 4 BauGB ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren 
nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB bezeichneten 
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 

 
Die vorstehende Satzung der Stadt Rietberg wird hiermit gemäß den Vorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein – Westfalen (GO) vom 14.07.1994 (GV.NW. S. 666/SGV. NRW. 2023) in der zurzeit geltenden 
Fassung und der Bekanntmachungsverordnung vom 26.08.1999 (GV. NRW. 1999 S. 516/SGV. NRW. 2023) in 
der zurzeit geltenden Fassung öffentlich bekanntgemacht. Dabei weise ich auf Rechtsfolgen und die Frist des § 7 
Abs. 6 GO hin. 
 
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung kann gegen diese Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 
durchgeführt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rietberg vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Rietberg, den 08.01.2016 
 
Andreas Sunder 
Bürgermeister 
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6/2016 
Ersatzbestimmung eines Vertreters für den Rat der S tadt Rietberg 
 
 
Herr Meinolf Hell ist mit Ablauf des 31.12.2015 aus dem Rat der Stadt Rietberg ausgeschieden. 
 
Nach § 45 Kommunalwahlgesetz (KWahlG) stelle ich daher fest, dass 
 
Herr 
Dr. Christian Brockschnieder 
Pulverdamm 21 
33397 Rietberg 
 
als Mitglied in den Rat der Stadt Rietberg nachrückt. 
 
Gegen diese Feststellung kann nach § 45 Abs. 1 i. V. m. § 39 Abs. KWahlG 
 
• jeder Wahlberechtigte des Wahlgebiets, 
• die für die Wahl zuständige Leitung solcher Parteien und Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen 

haben, sowie 
• die Aufsichtsbehörde 
 
binnen eines Monats nach Bekanntgabe Einspruch erheben, wenn sie eine Entscheidung über die Gültigkeit der 
Wahl gem. § 40 Abs. 1 Buchst. a) bis c) KWahlG für erforderlich halten. Der Einspruch ist beim Wahlleiter 
schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift zu erklären. 
 
 
Rietberg, den 19.01.2016 
 
 
Der Wahlleiter: 
Andreas Sunder 
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7/2016 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Stadt Rietb erg  
für das Haushaltsjahr 2016 
 
 
1.  Haushaltssatzung  
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Gesetz vom 25.06.2015 
(GV.NRW. S. 495), hat der Rat der Stadt Rietberg mit Beschluss vom 17.12.2015 folgende Haushaltssatzung 
erlassen: 

  
§ 1 

 
Der Haushaltsplan  für das Haushaltsjahr 2016 , der die für die Erfüllung der Aufgaben der Stadt voraussichtlich 

erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen und notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 

 
im Ergebnisplan  mit 

dem Gesamtbetrag der Erträge auf   54.926.420 EUR 

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf  58.546.965 EUR 

 

im Finanzplan  mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 

laufenden Verwaltungstätigkeit auf 51.090.800 EUR 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 

laufenden Verwaltungstätigkeit auf 52.427.620 EUR 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 9.621.758 EUR 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf 24.711.680 EUR 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 15.000.000 EUR 

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf 194.200 EUR 

 

festgesetzt. 

 
§ 2 

 
Der Gesamtbetrag der  Kredite , deren Aufnahme für Investitionen  erforderlich ist, wird auf  

 15.000.000 EUR 
festgesetzt. 

 

 
§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen , der zur Leistung von Investitions-auszahlungen in 

künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 10.642.000 EUR 
festgesetzt. 

§ 4 

 
Die Verringerung der allgemeinen Rücklage  aufgrund des voraussichtlichen Jahresergebnisses im 

Ergebnisplan wird auf 3.620.545 EUR 

festgesetzt. 
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§ 5 

 
Der Höchstbetrag der Kredite , die zur Liquiditätssicherung  in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 

 6.000.000 EUR 
festgesetzt. 

 
§ 6 

 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern  werden für das Haushaltsjahr 2016 wie folgt festgesetzt: 

 
1. Grundsteuer 

1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf  280 v.H. 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf  425 v.H. 

 
2. Gewerbesteuer  auf 414 v.H. 

 

§ 7 

entfällt 

 

§ 8 
 
(1) Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen, die auf gesetzlicher oder tarifvertraglicher 
Grundlage beruhen, sind im Sinne des § 83 Abs. 2  GO nichterheblich. 

Als nichterheblich gelten außerdem  

a) Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen, die durch die Verwendung über- oder außerplanmäßiger 
zweckgebundener Zuwendungen (Zuweisungen, Zuschüsse, Spenden odgl.) entstehen, 

b) die am Ende des Vorjahres noch verfügbaren Bestände der Schulbudgets, die den Schulen im laufenden 
Haushaltsjahr als überplanmäßige Aufwendungen bereitgestellt werden, 

c) Mehraufwendungen und Mehrauszahlungen bis zu einem Betrag von 30.000 €, die entgegen der 
Veranschlagung nicht als Auszahlung aus der Investitionstätigkeit sondern als  Aufwand – oder 
umgekehrt – zu verbuchen sind, sofern bei der gegenüber stehenden Position des anderen Teilplans 
entsprechende Einsparungen erzielt werden.  

 
(2) Alle übrigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben sind erheblich, wenn sie im Einzelfall den Betrag von 
13.000 EUR überschreiten.  
 
2.  Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wurde mit Schreiben vom 22.12.2015 dem Landrat als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde in Gütersloh gemäß § 80 Abs. 5 GO angezeigt.  
 
Die nach § 75 Abs. 4 GO erforderliche Genehmigung der Verringerung der allgemeinen Rücklage ist vom Landrat 
als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Gütersloh mit Verfügung vom 06.01.2016 erteilt worden.  
 
Die Haushaltssatzung mit Anlagen liegt bis zum Ende der Auslegung des Jahresabschlusses 2016 während der 
Dienstzeiten in der Abteilung Finanzen im Verwaltungsgebäude Rügenstraße 1 (Zimmer 17), in 33397 Rietberg, 
zur Einsichtnahme aus. 
 
Außerdem kann der Haushaltsplan 2016 im Internet auf der Homepage der Stadt Rietberg  (www.rietberg.de) 
unter „Rathaus - Finanzen - Haushaltsplan 2016“ eingesehen bzw. heruntergeladen werden.  
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Hinweis 

 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung 
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn 
 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 

 
 
Rietberg, den 15. Januar 2016 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
 
gez. Dieter Nowak 
Beigeordneter 
 


